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Goldener Text:   
Psalm 46: 2   	 	 	 Gott ist unsre Zuversicht und Stärke,  

	 	 	 	 eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben.  	  
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Psalm 62 : 2, 3, 8, 9, 12, 13 

2 	 Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.  

3 	 Denn er ist mein Fels, meine Hilfe, mein Schutz, dass ich gewiss nicht wanken werde. 

8 	 Bei Gott ist mein Heil und meine Ehre, / der Fels meiner Stärke, meine Zuversicht ist bei Gott.  

9 	 Hoffet auf ihn allezeit, liebe Leute, / schüttet euer Herz vor ihm aus; Gott ist unsre Zuversicht. 

12 	 Eines hat Gott geredet, ein Zweifaches habe ich gehört: Gott allein ist mächtig,  

13 	 und du, Herr, bist gnädig; denn du vergiltst einem jeden, wie er’s verdient hat. 

Ich lese aus der Bibel 

1.	 2. Mose 20 : 1-3 
1 	 Und Gott redete alle diese Worte:  

2 	 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus der Knechtschaft, geführt habe.  

3 	 Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. 

2.	 1. Mose 21 : 22 (Gott)  
22	 Gott ist mit dir in allem, was du tust. 

3.	 Jesaja 41 : 10, 17-20 
10 	 fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir 

auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. 

17 	 Die Elenden und Armen suchen Wasser und es ist nichts da, ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, 

der HERR, will sie erhören; ich, der Gott Israels, will sie nicht verlassen.  

18 	 Ich will Wasserbäche auf den Höhen öffnen und Quellen inmitten der Täler und will die Wüste zu 

Wasserstellen machen und das dürre Land zu Wasserquellen.  

19 	 Ich will in der Wüste wachsen lassen Zedern, Akazien, Myrten und Ölbäume; ich will in der Steppe 

pflanzen miteinander Zypressen, Buchsbaum und Kiefern,  

20 	 damit man zugleich sehe und erkenne und merke und verstehe: Des HERRN Hand hat dies getan, 

und der Heilige Israels hat es geschaffen. 

4.	 Lukas 4 : 14 (bis ;)  
14 	 Und Jesus kam in der Kraft des Geistes wieder nach Galiläa; 

5.	 Lukas 11 : 1-4, 9-13 (bis erstes ,), 13 (euren)  
1 	 Und es begab sich, dass er an einem Ort war und betete. Als er aufgehört hatte, sprach einer seiner 

Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger lehrte.  
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2 	 Er aber sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater! Dein Name werde geheiligt.  

	 Dein Reich komme.  

3 	 Gib uns unser täglich Brot Tag für Tag  

4 	 und vergib uns unsre Sünden; denn auch wir vergeben jedem, der an uns schuldig wird. Und führe 

uns nicht in Versuchung. 

9 	 Und ich sage euch auch: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so 

wird euch aufgetan.  

10 	 Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft,  

	 dem wird aufgetan.  

11 	 Wo bittet unter euch ein Sohn den Vater um einen Fisch, und der gibt ihm statt des  

	 Fisches eine Schlange?  

12 	 Oder gibt ihm, wenn er um ein Ei bittet, einen Skorpion?  

13 	 Wenn nun ihr, …, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird der Vater im 

Himmel den Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten! 

6.	 Psalm 103 : 8-13   
8 	 Barmherzig und gnädig ist der HERR, geduldig und von großer Güte.  

9 	 Er wird nicht für immer hadern noch ewig zornig bleiben.  

10 	 Er handelt nicht mit uns nach unsern Sünden und vergilt uns nicht nach unsrer Missetat.  

11 	 Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, lässt er seine Gnade walten über denen, die  

	 ihn fürchten.  

12 	 So fern der Morgen ist vom Abend, lässt er unsre Übertretungen von uns sein.  

13 	 Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der HERR über die, die ihn fürchten. 

7.	 Apostelgeschichte 17 : 22-28 
22 	 Paulus aber stand mitten auf dem Areopag und sprach: Ihr Männer von Athen, ich sehe, dass ihr die 

Götter in allen Stücken sehr verehrt.  

23 	 Denn ich bin umhergegangen und habe eure Heiligtümer angesehen und fand einen Altar, auf dem 

stand geschrieben: DEM UNBEKANNTEN GOTT. Nun verkündige ich euch, was ihr  

	 unwissend verehrt. 

24 	 Gott, der die Welt gemacht hat und alles, was darinnen ist, er, der Herr des Himmels und der Erde, 

wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind.  

25 	 Auch lässt er sich nicht von Menschenhänden dienen wie einer, der etwas nötig hätte, da er doch 

selber jedermann Leben und Odem und alles gibt.  

26 	 Und er hat aus einem Menschen das ganze Menschengeschlecht gemacht, damit sie auf dem 

ganzen Erdboden wohnen, und er hat festgesetzt, wie lange sie bestehen und in welchen Grenzen 

sie wohnen sollen,  
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27 	 dass sie Gott suchen sollen, ob sie ihn wohl fühlen und finden könnten; und fürwahr, er ist nicht 

ferne von einem jeden unter uns.  

28 	 Denn in ihm leben, weben und sind wir; wie auch einige Dichter bei euch gesagt haben: Wir sind 

seines Geschlechts. 

8.	 2. Korinther 1  : 3-5 
3 	 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott 

allen Trostes,  

4 	 der uns tröstet in aller unserer Bedrängnis, damit wir auch trösten können, die in allerlei Bedrängnis 

sind, mit dem Trost, mit dem wir selber getröstet werden von Gott.  

5 	 Denn wie die Leiden Christi reichlich über uns kommen, so werden wir auch reichlich getröstet 

durch Christus.  

9.	 Psalm 23 : 1-6 
1 	 Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.  

2 	 Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser.  

3 	 Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen.  

4 	 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein 

Stecken und Stab trösten mich.  

5 	 Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und 

schenkest mir voll ein.  

6 	 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im Hause 

des HERRN immerdar.  
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 

1.	 330 : 21 (Gott)-22  
	 GOTT ist das, was die Heilige Schrift von Ihm verkündet — LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE. 

2.	 332 : 4 (Vater)-8 
	 Vater-Mutter ist der Name für die Gottheit, der auf Ihr inniges Verhältnis zu Ihrer geistigen	  

	 Schöpfung hinweist. Wie es der Apostel in Worten ausdrückte, die er mit innerer Zustimmung 

 	 von einem klassischen Dichter zitierte: „Wir sind von Seiner Art.“  

3.	 63 : 5-11 
	 In der Wissenschaft ist der Mensch der Sprössling des GEISTES. Das Schöne, das Gute und  

	 das Reine sind seine Ahnen. Sein Ursprung liegt nicht wie der der Sterblichen im tierischen  

	 Instinkt, noch geht er durch materielle Umstände hindurch, bevor er Intelligenz erlangt.  

	 GEIST ist seine ursprüngliche und endgültige Quelle des Seins; GOTT ist sein Vater, und  

	 LEBEN ist das Gesetz seines Seins. 

4. 	 387 : 28-34 
	 Die Geschichte des Christentums liefert erhabene Beweise für den erhaltenden Einfluss und die  

	 schützende Macht, die dem Menschen von seinem himmlischen Vater, dem allmächtigen GEMÜT,  

	 verliehen werden, dem Vater, der dem Menschen Glauben und Verständnis gibt, womit er sich 

	 nicht nur gegen Versuchung, sondern auch gegen körperliches Leiden verteidigen kann. 

5.	 275 : 6-20 

	 Der Ausgangspunkt der göttlichen Wissenschaft ist, dass GOTT, GEIST, Alles-in-allem ist und dass  

	 es keine andere Macht und kein anderes GEMÜT gibt — dass GOTT LIEBE ist und dass Er daher  

	 das göttliche PRINZIP ist. 

	 Um die Wirklichkeit und Ordnung des Seins in ihrer Wissenschaft zu erfassen, musst du damit 

 	 anfangen, GOTT als das göttliche PRINZIP von allem anzusehen, was wirklich besteht. GEIST,  

	 LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE vereinigen sich zu Einem — sie sind die biblischen Namen für GOTT. 

 	 Alle Substanz, Intelligenz, Weisheit, alles Sein, alle Unsterblichkeit, Ursache und Wirkung gehören  

	 GOTT an. Sie sind Seine Attribute, die ewigen Manifestationen des unendlichen göttlichen 

 	 PRINZIPS, LIEBE. Keine Weisheit ist weise als Seine Weisheit; keine Wahrheit ist wahr, keine Liebe  

	 ist lieblich, kein Leben ist LEBEN als das göttliche; nichts Gutes gibt es außer dem Guten, das 

 	 GOTT verleiht. 

6.	 519 : 10 (die Wissenschaft)-17 
	 …die Wissenschaft offenbart Unendlichkeit und die Vaterschaft und Mutterschaft der LIEBE. Das  

	 menschliche Auffassungsvermögen erkennt und begreift nur langsam GOTTES Schöpfung 
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	 und die göttliche Kraft und Gegenwart, die sie begleiten und ihren geistigen Ursprung  

	 demonstrieren. Die Sterblichen können das Unendliche niemals erfassen, bis sie den alten 

 	 Menschen ausziehen und das geistige Bild und Gleichnis erreichen. 

7.	 12 : 1-2 (bis ?), 23-25, 34-4  

	 „Das Gebet des Glaubens wird den Kranken retten“, sagt die Heilige Schrift. Was ist dieses 

 	 heilende Gebet? 

	 Der allgemeine Brauch, für die Genesung der Kranken zu beten, findet Hilfe im blinden Glauben,  

	 wohingegen die Hilfe aus dem erleuchteten Verständnis kommen sollte. 

	 In der göttlichen Wissenschaft, in der Gebete mental sind, können alle GOTT als gegenwärtige 

	 „Hilfe in den großen Nöten“ für sich in Anspruch nehmen. LIEBE ist unparteiisch und universal in  

	 ihrer Anwendbarkeit und in ihren Gaben. Sie ist die offene Quelle, die ruft: „Wohlan, alle, die ihr  

	 durstig seid, kommt her zum Wasser!“ 

8.	 13 : 10-12, 15-18 (bis erstes ,)  
	 Wenn unsere Bitten aufrichtig sind, arbeiten wir mit ganzem Herzen für das, was wir erbitten, und  

	 unser Vater, der ins Verborgene sieht, wird uns öffentlich belohnen. … Auch wenn das Gebet  

	 aufrichtig ist, weiß GOTT, was wir brauchen, bevor wir Ihm oder unseren Mitmenschen etwas davon 	 

	 sagen. Wenn wir unser Verlangen ehrlich und still und demütig hegen, wird es von GOTT gesegnet, 

9.	 7 : 23 (Gott)-26 
	 GOTT wird nicht vom Menschen beeinflusst. Das „göttliche Ohr“ ist kein Gehörnerv. Es ist das  

	 allhörende und allwissende GEMÜT, das immer jedes Bedürfnis des Menschen kennt und auch stillt. 
	  

10.	 322 : 28-32 
	 Die bitteren Erfahrungen, die uns der Glaube an das vermeintliche Leben der Materie bringt, sowie 

 	 auch unsere Enttäuschungen und unaufhörlichen Leiden treiben uns wie müde Kinder in die Arme  

	 der göttlichen LIEBE. Dann beginnen wir, LEBEN in der göttlichen Wissenschaft zu erfassen. 

11.	 494 : 11-13 
	 Die göttliche LIEBE hat immer jeden menschlichen Bedarf gestillt und wird ihn immer stillen. 

12.	 507 : 3-6  

	 GEIST nährt und kleidet jedes Ding, wie es in der Ordnung der geistigen Schöpfung erscheint, auf 

	 rechte Weise, und bringt so die Vaterschaft und Mutterschaft GOTTES zärtlich zum Ausdruck. 

13.	 470 : 34-5 
	 Die Beziehungen von GOTT und Mensch, von dem göttlichen PRINZIP und der Idee, sind in der  

	 Wissenschaft unzerstörbar; und die Wissenschaft kennt weder ein Abfallen von der Harmonie noch  
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	 eine Rückkehr zu ihr, sondern sie hält die Tatsache aufrecht, dass die göttliche Ordnung oder das 	  

	 geistige Gesetz, demzufolge GOTT und alles, was Er erschafft, vollkommen und ewig sind, in ihrer  

	 ewigen Geschichte unverändert geblieben ist. 

14.	 276 : 1-11, 17-24  

	 Einen GOTT, ein GEMÜT, zu haben entfaltet die Macht, die die Kranken heilt, und erfüllt die Worte  

	 der Heiligen Schrift: „Ich bin der Herr, dein Arzt“ und „Ich habe ein Lösegeld gefunden“. Wenn die 

 	 göttlichen Weisungen verstanden werden, entfalten sie die Grundlage der Gemeinschaft, in der ein 	 

	 Gemüt nicht mit einem anderen im Streit liegt, sondern alle einen GEIST, GOTT, eine intelligente  

	 Quelle haben, in Übereinstimmung mit dem Gebot der Bibel: „Lasst das GEMÜT in euch sein, das 	  

	 auch in Christus Jesus war.“ * Der Mensch und sein Schöpfer stehen in der göttlichen Wissenschaft 	 

	 in Wechselbeziehung zueinander, und das wirkliche Bewusstsein kennt nur die Dinge GOTTES. 

	 Wenn wir zugeben, dass GOTT das einzige GEMÜT und das einzige LEBEN ist, dann endet jede  

	 Gelegenheit für Sünde und Tod. Wenn wir in der Wissenschaft lernen, wie wir vollkommen sein  

	 können, so wie unser Vater im Himmel vollkommen ist, wird das Denken in neue und gesunde  

	 Bahnen geleitet — zur Betrachtung unsterblicher Dinge und von der Materialität weg zu dem 

 	 PRINZIP des Universums, einschließlich des harmonischen Menschen. 

15.	 577 : 32-17  

	 In dem folgenden Psalm zeigt ein Wort, wenn auch nur schwach, das Licht, das die Christliche 

 	 Wissenschaft auf die Heilige Schrift wirft, indem sie für die körperliche Auffassung die unkörperliche 

	 oder geistige Auffassung von der Gottheit einsetzt: 

PSALM 23 
	 [Die göttliche LIEBE] ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln. 

	 [LIEBE] weidet mich auf einer grünen Aue und [LIEBE] führt mich zum frischen Wasser. 

	 [LIEBE] erquickt meine Seele [meinen geistigen Sinn]; [LIEBE] führt mich auf rechter Straße wegen  

	 Seines Namens. 

	 Und wenn ich auch im finsteren Tal wandere, fürchte ich kein Unglück; denn [LIEBE] ist bei mir,  

	 [der LIEBE] Stecken und [der LIEBE] Stab trösten mich. 

	 [LIEBE] bereitet vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. [LIEBE] salbt mein Haupt mit Öl  

	 und schenkt mir übervoll ein. 

	 Gutes und Barmherzigkeit werden mir mein Leben lang folgen, und ich 

	 werde immerdar im Haus des Herrn [dem Bewusstsein der LIEBE] bleiben. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	 	 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	 	 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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